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Kreis-Blatt ftir den ObertMMs-Kms.
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- nnd Communal-Behörden.

Zugleich Organ flir dir Krkmmtmachrmgen des Kreisansschnjsts des Gbertammskrrises.

Nr. 142. Bad Homburgv. d. H., Donnerstag, den 28. Dezember 1916.
* Bad Homburg v. d. H., den 27. Dezember 1916.

Mit Genehmigung des Präsidenten des Kriegsernährungsam-
tes hat die Bezirksfleischstelle denjenigen Gemeinden, deren Vorräte
cs erlauben, gestattet, die Fleischranon in laufender Weihnachtsivoche

l bis zu 300 Gr . für Erwachsene und 150 Gr . für Kinder zu er¬
höhen. Eine Sonderzuteilung an Schlachtvieh wird den Gemeinden
zugehen.

* Die Gemeindebehörden ersuche ich bis 29. Dezember tele¬
graphisch oder telefonisch zu berichten, um wieviel die Fleischration
in dieser Woche erhöht worden ist.

Der Königliche Landrat.
I . B : vo n Brüni  ng.

i Berlin W . 8, den 16. Dezember 1916
* Um das Verderben von Gemüsekonservenvorräten, die sich wegen der
, Verwendung von Schwarzblech in diesem Jahre weniger gut halten,

zu verhüten und um der Bevölkerung für die Feiertage den Kauf
solcher Konserven zu ermögliche», habe ich den Verkauf von */„ der

j de» Händlern vorhandenen Vorräte an Spargel » und Erbsenkonser¬
ven für die Zeit vom 20. Dezember 1916 bis 10. Januar 1917
unter folgenden Einschränkungen freigegeben:

1s Die Freigabe erstreckt sich nur auf die Konserven, die be¬
reits an den Groß- und Kleinhandel versandt sind. Für die

! Hersteüer bleibt das Absatzverbotbestehen.
( 2 ) Die Freigabe beschränkt sich auf 20®/0 des bei dem einzelnen

Händler am 20. Dezember 1916 vorhandenen Vorrats.
! Jeder Händler hat zur Vorbereitung der späteren Kontrolle
j alsbald eine Bestandsaufnahme auzufertigen und der Poli¬

zeibehörde seines Betriebssitzes vorzulegen.
3) Es dürfen an einzelne Personen nicht mehr als täglich

zwei Normaldosen verkauft werden.
4) Zuwiderhandlungen unterliegen der Strasvorschrift im § 9

der Verordnung über die Verarbeitung von Gemüse vom
5. August 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 914).

! Der Präsident des Kriegsernährungsamts.
In Vertretung:

v. Braun.

Bad Homburg v. d. H., den 25. Dezember 1916.
Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen, in geeigneter Weise

zu überwachen, das; die angeordneten Beschränkungen genau beachtet
werden. Gegen Mißbräuche ist einzuschreiten. Sollten Ansammlungen
vor den BerkaufSläden zu befürchten sein, so sind unverzüglich ge¬
eignete Maßnahmen zu treffen, um solche zu ve>hüten.

Der Königliche Landrat.
I . V. : von Brüning.

An dste Gem-eind-ebehörden des Kseifäs.
linier Bezugnahme auf den 8 57 pos. 1 der Wehrordnung ersuche

ich die Magistrate der Stadt - und die Herren Bürgermeister der Landge¬
meinden des Kreises, die zur Anmeldung der Rekrutiernngsstammrolle
verpflichteten Militärpflichtigen, sowie deren Eltern , Vormünder.
Lehr-, Brot- oder Fabrikherren rc. durch öffentlichen Anschlag, durch
öffentliche Blätter oder auf andere ortsübliche Weise sofort aufzufor¬
dern, die Anmeldung znr Stammrolle in Gewäßheitder Bestimmungen
in tz 25 der Wehrordnung zu bewirken.

Verpflichtet zur Anmeldung sind alle im Jahre 1897
und alle in früheren Jahre » geborenen Personen , welche eine
endgültige Entscheidung über ihre Militärpflicht noch nicht erhalten
haben.

Die Meldung mutz in der Zeit vom 2. dis 5. Januar 1917
erfolgen.

Die Anmeldung erfolgt bei dem Magistrat oder Bürgermeister
desjenigen Ortes , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat. Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen

a. für militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschafts-Beamte
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
nnd andere in einem ähnlichen Verhältnis stehende Militärpflich¬
tige der Ort , an welchem sie in der Lehre, im Dienst oder in der
Arbeit stehen; Fabrikarbeiter rc., welche außerhalb ihres Wohn¬
ortes beschäftigt sind, werden als am Wohnorte — nicht am Be¬
schäftigungsorte— meldepflichtig behandelt.

l>. für militärpflichtige Studierende , Schüler nnd Zöglinge sonstiger
Lehranstalten der Ort , an welchem sich die Anstalt befindet der
die Genannten angehören, sofern dieselben auch an diesem wohnen.
Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt, so meldet

er sich bei dem Magistrat oder Bürgermeister seines Wohnsitzes. Wer
innerhalb des Reichsgebietesweder einen dauernden Aufenthaltsort
noch einen Wohnsitz hat. meldet sich in seinem Geburtsort zur Stamm¬
rolle, und wenn der Geburtsort im Auslande liegt, in demjenigen Orte,
in welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
hatten.

Für diejenige« Militärpflichtigen des Obertaunuskreises , welche
;ur Zeit abwesend sind (auf der Reise begriffen« Handlungsgehilfen,
auf See befindliche Seeleute rc.) , haben die Eltern , Vormünder, Lehr-,
Brot- nnd Fabrikherrn die Anmeldung in der vorbestimmtenArt zu be-
wirken.

Von der Anmeldung zur Stammrolle ist niemand befreit.
Militärpflichtige, welche nach Anmeldung zur Stammrolle im

Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder
Wohnsitz nach einem anderen Orte verlegen, haben dieses behufs Be¬
richtigung der Stammrolle , sowohl beim Abgang der Behörde, welche sie
in der Stammrolle ausgenommen hat. als auch nach der Ankunft an
dem neuen Ort derjenigen Behörde, welche daselbst die Stammrolle
führt, spätestens innerhalb dreier Tage anzuzeigen.

Versäumnis der Meldefrist entbindet nicht von der Meldepflicht.
Wer die vorgeschriebenenMeldungen zur Stammrolle oder zur

Berichtigung derselben unterläßt , verfällt in eine von dem Gericht zu
erkennende Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haftstrafe bis zu 3 Tagen.
Von den Ortsvorständen erwarte ich schärfste Kontrolle der Meldepfltch-
tigen und «nnachstchilichfte« «zeige aller Zuwiderhandelnden bei dem
zuständige« A« t»««w«lt.

Die Gemeindebehörde» ersuche ich, die eingehenden Anmel¬
dungen zu prüfen und die in Betracht kommenden in die bereits
heute abgesandten Formulare einzutragen. Die Formulare sind wie
für 1916 uiit Bleistift angegeben abzuändern nur in einen gewöhn¬
lichen Aktendeckel einzuheften.

Zu beachten ist, daß Leute die bei der früheren Landsturm¬
musterung „D. »." geworden oder für eine Waffengattung ausge¬
hoben wurden nicht einzutragen sind.

Bet Zweiselsfällen ist unter Vorlage der Militärpapiere pp.
meine Entscheidung einzuholen.

Die Stammrollen ersuche ich dann bis bestimmt zum 8. Jan.
1917 vorzulegen.

Bad Homburg v. d. H., den 23 . Dezbr. 1918.
Der Civilvorsttzendeder Ersatz-Kommission.

I . B . : S etz e p f a n dt.

Bad Homburg v. d. H., den 20. 12. 1916.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 8. Jan.

1916 Kreisblatt Nr . 9 ersuche ich dir Listen des Jahrganges 189ß
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Bad Homburg v. d. H ., Söniflüd )e Landrat.
3 . 58. : v. Brüning.
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3 . B . : v. Brün in g.

“ Verordnung
üd,r det. Berkehr ,m. Z..«-r lm « -' ->-»- ^ »' «5_ -- -*-;r..«?. -ELA ' '.— - - - .- e.-r.UZÄÄÜÄML

« „I G . nnb d. e z >9 d-- . « " °L" 7g,L' 7̂ "°°«-°» l"
bin Berkihe mit 3 »ck" m ^ vle ! h jttr &en Umfatlfl des

Äff - S

,lut ,®^ » 1 Ä 8 Ä 3 "'
iSl Ob -« - «»" - -" ' , eus - eg- be- M >-

{,, . .< .Kalenderwochennach Maßgabe des
Jede Zuckerkarte gilt sur J » Außerhalb dieser Gelt-

Ausdrucks . Die Verwendung 3 ^ ^ ltungsvorstand werden sovttl
ungszeit ist untersagt . I ^ .. „ slitiltuna Mitglieder hat . Der

^ <8° & >8i — " fc ^ tei " b0 °n. °» s

»■■ « . 3 : " » sK - *»  M °,tt°,.

b ) “ Ä « >m Sanft der « °ch-. *“ «

e) Ä “tW d-r « - « -.

«ratt „ nh- n!er , Si -ch-n« -- , « » « 7  Ä"

LMS » rklTf - .n- . L . ° . aufgenomtnenitt.

Sotvei , d- ° BedarfSkeil f u«b Ä ‘J «“
Bäckereien und K°ndltoreren , durch die Gemeindebehörden
schäften die Zuweisung 3 gz^meindebehörden nachzuweisenden
nodänfia nach 3)1. 69« - » “ ItS , Sad . mlci . h>n»nm>t --n ifl.
Zucker -BedarsS , wobei aas ">0«"^ ' Betriebe der Lebensmittel-

Apotheke " , sowie die,en,gen an Verbrauch «n-
gewerbe , die ihre Erzeugnisse m Ierb r̂aumer ^ oder zkieinhändler

° °m Kommunaiverband

mit Zucker versorgt.

«n , die gn - ee ° ' " ^ ' ' " 7 i7  H -e» - ° « -
'Ausschluß der im 8 l0 bezeichnet , s ^ ^ ^ ber  Bundes-

SKÄ ? hn" "« -. d^ nch- --- ->" - » Sl” l” , " S“” 9'

gnmid -rhandlnn ». » w ' -d-n 9-mib Sch -r

sr ??rÄ *s 5 ä »»«a .•»- •* *
Di . i- « - -- -dnu », Kilt 0,J J; i ^7n “ U 9 a ,<. l« u»w “ n<*,” '‘

SWUTÄ - » SÄ « ‘ 9 . « ° ' ii *9 . 6 .—
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v . Brüning.
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Zum Empfang von genommen bhat ' und ' voltjrllich
Obertaunuskreis dauernden , schließlich der Kriegsge-

LL .'urrLi rsAAm - * -
Verwaltung mit Zucker versorgt werden.

* * ayfinlt 2 Abschnitte und berechtigt zum Bezug-
Jede Zuckerkarte erhalt 2 ^ „e Person.
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Onrfrv baben die bei der Beräußerun g .n
Die Veräußerer von ber Zuckerkarten in verschlossenen

ihrem Betrieb abgetreimten , «bschni d Z^^ dieser bestimmten
Umschlägen bei der D ' tsbehö b ^ 2 vergangenen Wochen

%s£  L " b.7 'LchLn r »: s ” Ä : r s&

Ll ^ ÄchnLestkM - - b b,e S - h- b- e Ab ' chn' .. - >u . 2b
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Verringerung der Zuckerzuw i)  0 Speisewirtschasten nur

l \:  JljAÄ ^ cker̂ nge zu übE -iseu. * * * *- b,t  d"

völkerung erfolgen . Vorsitzende des Kreisausschusse ».
I . B . t v. Brünin g.

Franksurt a. M ., 9 . 12. 1916.
18. Armeekorps.

Siellveeieeienb-e 6)en-raikammanba.
Abt . 1Ub Tgb .-Nr . 23 693/714 .
Betr Entladung von Eisenbahnwagen.

J5 4. 3 »nU 85i «»b M W
11 . 12 . 1916 bestimme ,d>; „ ?nlabunf ,en aus den Eisen-

Den Empfängern von W ^ °nl °dung u ^ r̂
bahnen dne
die Entladefrist » Entladung haben . _
Aufforderung der ^ nbehör .ritt Bestra,ung

gSÜSZl x  s " fS “' v,s"9"
“ " " i 'fr » «* Sommanblerenbe« « « •(:

' Riedel,
Generalleutnant.
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in Bad Homburgv. 8. Böhe. f
, , . „ . . - UWeMraße Nr 5 |
Celephon Nr. 44 ._ . m *♦♦♦♦♦*

Pontchech-Confo Nr. 12136 Frankfurt
Geichäffsffunöen an nJochentaaen non9- 12 unr-

Einlagen Mark 4570 000.-
Sidierheifslonas Mark 791000-

- - münöeliicher angelegt. -
Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der

Kasse zu gemeinnützigenu. öffentlichen Zwecken« . 821 , ° ° -
ausgezahlt worden.

Oer verwallungarat

♦
i

Gasheizung
. i"l i _ 117  Xv>tVTD 1 -

unübertroffen in schnellster Wärmeent¬
wickelung . Besonders geeignet für Laden,
Schlaf- &Fremdenzimmer , Korridore , Wein¬
keller und sonstige Bäume, welche vornüber
gehend schnell geheizt werden sollen.

Ausstellungsraum Luflwigstrasse Nr. 3.
i_ . eilen cnrorfsltie; stsubfröi ZI

Neu ! Achtung!
^ .. . CVf.v-rt« r

Neu!

Gasheizöfen sind besonders in den Innen.eilen « «■ » «£ * “ “
„alten ; in den ersten 10 Minuten der Anheizung d»ri der ^ d-
halb geöffnet sein und nur mit kleiner Flamme brennen,
zugschornstein genügend erwärmt hat.

m * . « ■ - « — »■■>" * *£ £ £

^ °" 7 ” l

,oi,bln um « — “7 -w - !«« <• ■*
Au» » erlanb"»« »«* «“<” » >“"»"• .

KritzBurbaum/L"L Nieder-Jnge ^ em.
neu minderwertigen Seifen-Eesatzmitteln. D. O.

Taglöhner
u. Gutzputzer

Die Stiidllaßr

gesucht

Heinrich Rompel.
Eisengießerei.

l ist morgen den 29. 12. ,16 W
Auszahlung der Kriegs««
stützung für den Geschaftsv
geschlossen. 1

Die Auszahlung der L^»ar
gelder erfolgt vom 2. n. w %

Die Stadtkass^

Frachtbriefe

Im 1 Stock
ist in freier Lage eine der Ne uze! '
ende geräumige 4 Z . mmer -Wo^
Balkon und allem sonstigen Ü

'l . April 1917 ab zu vermieten . 4»
Wilhelm Heu«, ®ool6uW>
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Gottesdienst der israelitische«
SamStag, den 30. DezemW

Vorabend Ui)* 1
Morgens 1*U Uhr-

morgens 10  Uhr.
nachmittags330 Uhr >
Sabbatende 5*° Uhr. ;
An den Werktagen:
morgens 7'° Uhr
abends 44/4 „

wirklich
und Hal
man  näi
setzungo
reine Tl
io ist ii):
näch st go
Friedens
niensH
Hoffnutv
rauf köii
Der frai
trauen si
reich mi
Frieden,
führe nid,
ähnliche
Deutschl
eines F
starke2
soll, dai
kunftsâ
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| | —Bern, 27 Xej . (W. 35.) Nach dem „Temps" wurde
be. italionrsche Dampfer „Emanuele Accame" (3442 To.)
vM einem U-Boot versenkt. Die Besatzung wurde rn
Marseille gelandet.

— Stockholm, 27. Dez. (W. B .) „Berlingsie Tidende"
meldet: In devl Weihnachtstagen hat sich eine Anzahl von
Schiffsunfällen ereignet . Der deutsche Dampfer „Cremon"
stieß nördlich Gefle auf Grund und wurde wrack. Der
Kapitän, der zweite Maschinist und ein Heizer wurden
über Bord gespült und kamen um. Der Rest der Besatzung
13 Mann , brachte zwei Tage bei heftiger Kälte an den
Masten festgeklammert zu und wurden schließlich von dem
Torpedokreuzer „Psylaiider " gerettet . Der schwedische
Dampfer „Frigga " stieß am Weihnachtsabend bei Roumo
auf eine Btine und sank. Die gesamte Besatzung mit Aus¬
nahme eines Heizers wurde gerettet.

— London, 27. Dez. (W. B .) Die Verlustlisten vom
22. und 23 Dezember enthalten die Namen von 48 Offi¬
zieren (10 gefallen) und 4080 Mann.

Amsterdam , 27. Dez. (W. T. B . Nichtamtlich .) Die
„Times " melden aus Washington : Man hofft hier drin¬
gend, daß Holland und andere neutrale Staaten sich der
Schweiz anschliehen werden, Wilsons Friedensaktion zu
unterstützen . Berichte aus Südamerika besagen, daß dort
eine ziemlich starke Stimmung für derartige Schritte
herrscht. In Nordamerika wird die Note von der großen
Mehrheit der öffentlichen Meinung gutgeheißen.

TabrPlan
ültig vom 15. November 1916 ab.

Cetzte Melckungen.
Wien, 27. Dez. (SB. B .) Der Kaiser  und die

Kaiserin sind heute früh mit großem Gefolge zu den Krö-
uungsfeierlichkeiten nach Budapest abgereist.

Rotterdam, 27. Dez. (W. T. B . Nichtamtlich.) Der
»Neuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus Paris : Im
»Petit Parisien " beklagt Tardieu die gegenwärtige Me¬
thode des Zusammenwirkens der Alliierten , die er als
kindisch bezeichnet. Er tritt für den Vorschlag Herrn essp's
ein, einen Generalstab der Alliierten einzusetzen.

Ho mburg —Frankfurt:
j Homburg ab : 5.00 5.57 7.57 8.67 11.58 1.42 4.19 5j57

7.16 7.33 8.26 9.26.
Frankfur t—H omburg:

Frankfurt ab : 6.06 7.55 9.51 12.18 1.18 2.20 4.20 6 30
7.24 8.30 11.30.

Ho mb u r g-- F r ied b e r g:
Homburg ab : 5.52 6.52 11.31 (n. Sonn - u. Feiertags ) 1.31

4.59 7.28
F r i e d b e r g—H o m b u r g:

Friedberg ab : 5.04 (nur Werktags ) . 5.59 (8.14 Sonn - u
Feiertags ), 12.46 3.34 6.36

H o m b u r g—U f,i n gen:
Homburg ab : 7.00 8.48 2.04 3.06 (Sonntags im Okt u

April ) 4.63 7.20 9.16.
U1 in g e n—H o m b u r g:

Usingen ab : 4.59 5.55 8.00 10.55 320 6.30 (6.44 ab Staad
bürg im Okt. u. April ) , (7.40 ab Wehrheim Sonn¬
tags in: Okt. u. April ), 826 (nur Sonntags)

Kurhaus-Konzerte.
Freitag , den 29. Dez., nachmittags von 4—5% Uhr,

! Konzert in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert-
! meisten Meyer . 1. Unter deutscher Flagge , Marsch (Andre ).

2. Ouvertüre z. Oper Der Waffenschmied (Lortzing ) . 3.
Prinz Heinrich, Gavotte (Gropp) . 4. Fantasie über Schu¬
berts Lieder (Schreiner ).. 5. Ouvertüre z. Operette Die
schöne Galathee (Suppe ) . 6. Immer oder Nimmer , Wal¬
zer (Waldteufel ) . 7. Heimweh, Melodie (Jungmann ).
8. Potpourri a. d. Operette Blaubart (Offenbach) .

Abends von 8—9y2 Uhr : 1. Soldatenblut , Marsch
(Blon ) . 2. Ouvertüre z. Oper Albin (Flotow ) . 3. Früh¬
lingslied (Mendelssohn) . 4. Der Opernfreund , Potpourri
(Schreiner ) . 5. Die Königin des Morgens , Walzer (Jvano-
vici ) . 6. Serenade (Gaal ) . 7. Madelaine , Intermezzo
(Aletter ) .

Samstag , den 30. Dez., nachmittags und abends Mili¬
tär -Konzert.

Anstatt der Ausgabe von Renjashrskarten wurden bei
der städt. Armenverwaltung (Bürgermeister Feigen ) für

j die Stadtarmen w e i i e r abgegeben'
j Von Herrn Stadtv .-Dr . Wertheimer , zurzeit i . F . 2 Mk.
! Bon Herren Hotelbesitzer Konrad u. Karl Ri 'trer 6 „
: Von Herrn Hoffpenglermeister Jul . Schenderlein 2 „
i Von Herrn Direktor Otto Volk 2 „

Von Herrn Iustizrat Dr . für . Zimmermann 3 ”

Syrupverkauf und Schließung der
Läden am 30 . und 30 . ds. Mts.
Am Freitag , den 29. und Samstag den 30. ds. Mts . gelangt in

«er städt. Verkaufsstelle 3, Louisenstraße Nr . 14, gegen Abstempelung
Lebensmittelkarte Sprich (Rübensaft) zum Preise von 40 Pfg . s. d.

zum Verkauf . Es erhalten:
1—2 Personen 7* Pfd . 3—4 Personen 1 Pfd.

„ 5 und mehr Personen 17» Pfd.
Gefäße sind mitzubringen.
k Zum Zwecke der Jnventuraufnahme bleiben die städt.Läden1(Rat-
°>aus) und 2 (Ludwigstraße ) am 29. und 30. ds. Mts . geschlossen.

Bad Homburg v. d. H., den 28. Dezember 1916.
Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung.

Abgabe von Kolonialwaren.
. , ^ tt . ^ 1*er  Woche werden den hiesigen Kolonialwarenhandlnngen für
ffden bei ihnen angemeldeten Kunden 100 Gramm Teigwnren und 125
lsramm Graupen oder Haferslocken zur Verteilung überwiesen.

Der Verkaufspreis beträgt:
für Teigwaren Auszugsware 72 Pfg . s. d. Psd.

Wasserware 51 „ „
Graupen 32 „ n
Haferflocken 44 „

E>ud Homburg v. d. Höhe, den 28. Dezember 1916.

Der Magistrat.
sLebensmittelversorgung .s

«Wftleiter » Mch 6. # - un» der H. sb-chSruckereiK. ff LchM Laun.Anh. L Kreudenm«nn.
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